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1 Vorbemerkung

Das rund 125 ha umfassende Unter­
suchungsgebiet liegt in der Gemeinde 
Frastanz oberhalb des Ortsteils Frasta­
feders und erstreckt sich von etwa 600 
bis 1100 m Seehöhe. Die überwiegend 
nordexponierten und somit schatt­
seitig gelegenen Hanglagen weisen 
ein abwechslungsreiches Vegetations­
mosaik aus Mischwald und mit Gehölz 
bestandenen Flächen sowie offenen 
Bereichen mit blütenreichen Mager­
wiesen, Flachmoorkomplexen und 
Quellfluren auf (vgl. auch Beiser 2014).
Eine ausführliche Beschreibung des 
Untersuchungsgebietes findet sich bei 
Beiser (2017).

2 Ergebnis

Die hier ausgewerteten Netzflügler­
artigen sind Beifänge im Rahmen 
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Zusammenfassung

Beifänge an Netzflüglerartigen (Neuropterida) aus Arthropoden-Aufsammlungen im Rahmen einer Gebietsmonographie in den 
Jahren 2013 bis 2015 wurden bearbeitet und Nachweise von 2 Kamelhalsfliegen-Arten (Raphidioptera) und 22 Netzflügler-Arten 
(Neuroptera) erbracht.
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Aus dem Untersuchungsgebiet wer­
den 24 (= 30 %) der vorarlbergweit 
80 bekannten Arten an Netzflüglerar­
tigen (Aistleitner & Gruppe 2004, Gruppe 
& Aistleitner 2011, Hiermann et al. 2018) 
dokumentiert. 

von Aufsammlungen verschiedenster 
Insektengruppen mittels Licht- und 
Handfang (Streifnetz, Klopfschirm). Bei 
gezielter Erhebung wären aber mit Si­
cherheit weitere Arten nachzuweisen 
gewesen.

Abb. 1:   Phaeostigma notata



inatura – Forschung online 68 (2019) 2

Mit Ausnahme von Puncha ratzeburgi, 
die als »NT = Gefährdung droht (Near 
Threatened)« eingestuft wird, gelten 
sämtliche nachgewiesenen Taxa ge­
mäß Roter Liste Österreichs (Gepp 
2005) als »LC = nicht gefährdet (Least 
Concern)«.
Die Angaben zur Ökologie wurden 
Aspöck et al. (1980) entnommen.

2.1 Raphidioptera – Kamel-
halsfliegen (2 Arten)

Die genauen Fundortangaben und 
-daten werden bereits bei Hiermann 
et al. (2018) aufgelistet.

Phaeostigma notata (Fabricius, 1781)
VI. 2014; euryök, an Laub- und Nadel­
gehölzen; Larven im Untersuchungs­
gebiet unter Fichtenrinde dokumen­
tiert.

Puncha ratzeburgi (Brauer, 1876)
IV. 2014 und IV. 2015; mehrfach Larval­
nachweise unter Fichtenrinde.

2.2 Neuroptera – Netzflügler 
(22 Arten)

2.2.1 Chrysopidae – Florfliegen  
(8 Arten)

Nineta pallida (Schneider, 1846)
VIII. 2014; Entwicklung ausschließlich 
an Koniferen, v. a. Fichte

Chrysopa perla (Linnaeus, 1758)
VI. 2014, VIII. 2015; euryök, in offenen 
Habitaten an Laub- und Nadelgehöl­
zen

Pseudomallada flavifrons (Brauer, 
1850)
VIII. 2014; euryök an Laubgehölzen

Pseudomallada ventralis (Curtis, 
1834)
VIII. 2014; Larvalentwicklung an Laub- 
und Nadelgehölzen

Peyerimhoffina gracilis (Schneider, 
1851)
IX. 2014; Imaginalüberwinterer, Ent­
wicklung an Koniferen

Chrysoperla carnea (Stephens, 1836)
VII.-IX. 2014; euryök, weite Verbrei­
tung, gilt als eine der häufigsten Neu­
ropteren; Imaginalüberwinterer

Chrysoperla pallida Henry, Brooks, 
Duelli & Johnson, 2002
VIII. + IX. 2014; Imaginalüberwinterer

Chrysoperla lucasina (Lacroix, 1912)
VII. + IX. 2014, VIII. 2015; Imaginalüber­
winterer
Beide Taxa wurden als von Chrysoperla 
carnea artverschieden erkannt und ta­
xonomisch unterschieden.

2.2.2 Hemerobiidae –  Taghafte 
(11 Arten)

Hemerobius humulinus Linnaeus, 
1758
VI. 2015; euryök, vor allem an Laubge­
hölzen

Hemerobius pini Stephens, 1836
V., VI. + VIII. 2014; euryök an Nadelge­
hölzen

Hemerobius contumax Tjeder, 1932
VI. 2014; zur Entwicklung an Koniferen 
gebunden

Hemerobius fenestratus Tjeder, 1932
VI. + VII. 2014; zur Entwicklung an Ko­
niferen gebunden

Hemerobius marginatus Stephens, 
1836
VIII. 2014; Entwicklung erfolgt an 
Laubgehölzen

Wesmaelius nervosus (Fabricius, 
1793)
 VII. + IX. 2014; euryöke Art, deren Ent­
wicklung an Laub-, selten Nadelgehöl­
zen, erfolgt; auch in Kulturland

Wesmaelius malladai (Navas, 1925)
VIII. 2014

Megalomus tortricoides Rambur, 
1842
VI. 2015 (1♂)

Megalomus hirtus (Linnaeus, 1761)
VI. 2015 (1♂)
Beide Gattungsvertreter entwickeln 
sich vorwiegend an Laubgehölzen, 
aber auch an krautigen Pflanzen.

Micromus variegatus (Fabricius, 1793)
VIII. + IX. 2014, V. + VIII. 2015; euryök; 
häufig an krautigen Pflanzen nachzu­
weisen, auch in Kulturland

Micromus paganus (Linnaeus, 1767)
VIII. 2014, VI. 2015; Entwicklung erfolgt 
an Laubgehölzen

Abb. 2:   Chrysopa perla Abb. 3: Micromus variegatus 
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Abb. 4: Euroleon nostras

2.2.3 Coniopterygidae – Staubhafte 
(2 Arten)

Helicoconis lutea (Wallengren, 1871)
VI. 2015 (Lichtfang); Imaginalnachwei­
se fast ausschließlich von Koniferen 
dokumentiert

Coniopteryx pygmaea Enderlein, 
1906
IV. 2014 (2♂); euryök und in Koniferen­
beständen häufig

2.2.4 Myrmeleontidae – Ameisen-
jungfern (1 Art)

Euroleon nostras (Geoffroy in  
Fourcroy, 1785)
VI. 2013, VI. + VII. 2015, 4 Exemplare ex 
larva gezüchtet; Fangtrichter regenge­
schützt an Gebäudewänden; Vorkom­
men in Vorarlberg (Rheintal, Walgau, 

Bregenzerwald) von 400 bis knapp 
über 1000 m gut dokumentiert (eige­
ne Beobachtung Hiermann). 

2.3 Ergänzung

2.3.1 Ascalaphidae – Schmetterlings-
hafte

Libelloides coccajus (Denis & Schiffer-
müller, 1775)
Während der beiden Vegetations­
perioden 2014-15 wurden zahlreiche 
Tagexkursionen durchgeführt, es 
konnte aber kein Exemplar des Libel­
len-Schmetterlingshaftes beobachtet 
werden. Allerdings liegt ein Nachweis 
von der gegenüberliegenden Samina­
talseite vor, sodass ein Vorkommen im 
Projektgebiet an den wenigen mikro­
klimatisch in Frage kommenden Berei­
chen nicht unmöglich erscheint: Fras­
tanz - Amerlügen, 850 m, 09.06.2004, 
leg./vid. E. Aistleitner (Datenbank Hier­
mann).
Auf der Sonnseite des Walgaus ist die­
se bemerkenswerte Art hingegen von 
mehreren Flugstellen bekannt (Aist-
leitner 1973, Eigenbeobachtung Hier­
mann).
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Abb. 5: Fangtrichter von Euroleon nostras (alle Fotos: U. Hiermann)
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